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NDB-Artikel
 
Alexander Laicus Franziskaner, † 1271 (?).
 
Leben
Frater A. schrieb in mehrfachen Redaktionen 1235-49 eine geistesgeschichtlich
höchst bedeutsame Auslegung der Geheimen Offenbarung des Johannes,
die als erste eigentlich weltgeschichtliche Deutung der Apokalypse Vorlage
für die Kommentare des Petrus Aureoli (1319) und Nikolaus von Lyra (1329)
geworden ist. Der Kommentar scheint nach seiner Fertigstellung von Abt
Albert von Stade erweitert worden zu sein. Nach Ausweis der feststellbaren
Handschriften, von denen einige unter dem Namen Joachims von Fiore laufen,
erfuhr der Kommentar eine rasche Verbreitung über ganz Europa. Von den
acht noch vorhandenen Handschriften sind die mit Miniaturen versehenen in
Dresden, Breslau, Cambridge und Prag kunstgeschichtlich besonders wertvoll,
da sie neben dem spaniischen und französischen einen eigenen deutschen
Illustrationszyklus eröffnen, der auch Dürer beeinflußt zu haben scheint.
A. versteht die Apokalypse als Geschichtsprophetie. Danach verhalten sich
die Vorgänge des geschichtlichen Ablaufs zu den Visionen des Evangelisten
wie Erfüllung zur Verheißung. Der Minorit deutet so die Apokalypse als die
Vorhersage der wesentlichen Stufen der Geschichte der Kirche seit ihrer
Grundlegung durch Christus bis auf die Zeit Friedrichs II. Dabei verbindet er
erstaunliche historische Kenntnisse mit eindringlichen geschichtstheologischen
Betrachtungen und eschatologischen Erwartungen, die in der Deutung der
Bettelorden als Verwirklichung der Civitas Dei auf Erden gipfeln. - Über das
Leben Alexanders hat sich bisher wenig ermitteln lassen. Er selbst bezeichnet
sich als vir laicus, nullius sacri ordinis nullaque liberali arte instructus. Es ist
gewiß, daß er dem Franziskanerorden angehört hat. Die Vermutungen, daß er
Mitglied des Minoritenkonvents St. Johann zu Stade war (daher A. Stadensis)
oder daß er identisch ist mit dem Bremer Domscholastiker Alexander von
Bexhövde (bei Beverstedt nördlich von Bremen), der für die Jahre 1237 bis
1241 bezeugt ist (daher Alexander von Bremen), ließen sich bisher nicht
bestätigen.
 
 
Werke
Scriptum super Apocalypsim cum Imaginibus. ed. a Capitulo Metropolitano,
Prag 1873 (phototyp. Abdr. besorgt v. A. Frind); Krit. Ausg. f. die MG im Druck.
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